Pfingstgottesdienst in den Samariterstiften Mai 2026

Kirchenglocken

Klaviervorspiel

Wochenspruch und Begrüßung
Herzlich willkommen zu unserem Gottesdienst am Pfingstfest, dem 3. Großen Fest der Christenheit, dem Geburtstag der Kirche. Und dazu sagt Jesus Christus: Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen. 
Ich habe Ihnen wieder was mitgebracht: was sehen Sie?
Schildkröte, ein ziemlich schwerfälliges Tier, das sich auf dem Boden nur gemächlich fortbewegen kann, hier auf einem Fahrrad und schauen Sie mal, was passiert, wenn ich puste: genau die Räder bewegen sich, laufen leicht und nehmen die Schildkröte leichtfüßig mit, trägt sie geradezu. 
So wie es unser Gottesdienstthema heute sagt: „Vom Wind bewegt, vom Geist getragen!“ In der Bibel geht es öfters um Wind, um den Atem Gottes und nicht zuletzt um Gottes Geist, der uns seit dem ersten Pfingstfest bewegt, belebt und begleitet, stärkt und tröstet.  
Lasst uns um diesen Geist bitten und miteinander einstimmen ins erste Lied auf dem Liedblatt: 
Lied: 136, 1+2+4+7 O komm du Geist der Wahrheit

Votum und gesprochenes Amen
Wir feiern unseren Gottesdienst
Im Namen Gottes, 
des Vaters uns des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen. 

Psalmgebet: PS 118 (beim Smily)
Dies ist der Tag, den der Herr macht; 
Lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 
	O Herr, hilf!
	O Herr, lass wohlgelingen. 
Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn!
Wir segnen euch vom Haus des Herrn. 
	Der Herr ist Gott, der uns erleuchtet. 
	Schmückt das Fest mit Maien
	Bis an die Hörner des Altars!
Du bist mein Gott, und ich danke dir; 
Mein Gott, ich will dich preisen. 
Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, 
und seine Güte währet ewiglich. 
Ehre sei dem Vater

Gebet und Stilles Gebet
Heiliger Geist, du prickelndes Brausen,
du lebendig machende Kraft aus der Höhe,
ich möchte dir danken: Nach dem Abschied Jesu von seinen Jüngern, der Heimkehr Jesu zum Vater, bist du gekommen: Heilige Geistkraft, die uns bis heute begleitet, stärkt und tröstet in allem Schweren. 
Heilige Geistkraft, Atem Gottes, du bist in die Herzen deiner Jünger/-innen hineingekrochen.
Ich bitte dich:
Lass deinen frischen Wind auch uns heute um die Ohren wehen.
Und nun höre, was jede und jeder dir persönlich in der Stille anvertraut: 

Stilles Gebet
Wenn ich dich anrufe, so bist du mir nahe und gibst meiner Seele große Kraft. Amen. 

Lied: GL 346, 1-3 Atme in uns, Heiliger Geist (Seite 3)
(Kehrvers 3x singen)

Predigt: Geist und Wind - Windrädchen
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Mitarbeitende,
vorhin haben wir das Fährrädle mit der Schildkröte in die Hand genommen. Ein einfaches Ding – Papier, ein Stab, ein bisschen Farbe. Und doch passiert etwas Erstaunliches: Sobald ein Hauch kommt, beginnt es zu leben. Es dreht sich, es bewegt sich, es zeigt uns: Da ist etwas in der Luft.
Pfingsten beginnt genau so: nicht nur mit einem Hauch, sondern mit einem Brausen, einem richtigen Wind, der uns bewegt, stärkt und belebt. Und das tut er auf eine Weise, die wir nicht sehen, aber spüren können: wie den Wind.
Ich habe für jeden und jede von Ihnen ein Windrädchen mitgebracht.
Ein wunderbares Bild für Pfingsten.
Ich puste einmal leicht darauf… und schon beginnt es sich zu drehen.
Den Wind sieht man nicht – aber man sieht, was er bewirkt.

1. Pfingsten: Ein Brausen, das Mut macht (Apg 2)
In der Apostelgeschichte wird erzählt, wie die Jüngerinnen und Jünger zusammensaßen.
Sie hatten Angst. Sie wussten nach der Himmelfahrt Jesu nicht, wie es weitergehen sollte.
Und dann heißt es:
„Es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Wind.“
Keiner sah den Wind – aber alle spürten ihn.
Er nahm ihnen die Angst.
Er gab ihnen Mut.
Er brachte sie in Bewegung.
So wirkt Gottes Geist:
unsichtbar – aber kraftvoll.
leise – und doch voller Wirkung.

(2. Aktion mit Windrädchen – „Gottes Geist bewegt uns“
Ich möchte Ihnen jetzt ein kleines Windrädchen geben.
(Eine Mitarbeiterin hilft beim Austeilen).
Halten Sie es einfach in der Hand – oder schauen Sie es an, wenn Sie es nicht greifen können.
Beides ist gut.
Schauen Sie einen Moment darauf.
Vielleicht bewegt es sich im Luftzug.
Vielleicht bleibt es still.
So ist Gottes Geist:
Manchmal spürbar wie ein kräftiger Wind.
Manchmal leise wie ein Hauch.
Kurze Stille.
Jetzt sprechen wir gemeinsam einen Satz.
Wenn Sie möchten, können Sie Ihr Windrädchen dabei leicht bewegen.
Alle gemeinsam: 
„Gottes Geist bewegt mich.“
Noch einmal: Gottes Geist bewegt mich!
Und etwas abgewandelt: 
„Gottes Geist belebt mich.“ Gottes Geist belebt mich.
Und ein drittes Mal:
„Gottes Geist trägt mich.“
Wenn Sie möchten, pusten Sie jetzt einmal ganz leicht auf Ihr Windrädchen – oder schauen Sie einfach zu.
So wie dieses Rädchen sich dreht, so bringt Gottes Geist auch unser Leben in Bewegung – sanft, tröstlich, stärkend.

3. Biblische Windbilder, die uns begleiten
Die Bibel erzählt an vielen Stellen vom Wind – und jedes Mal zeigt sie etwas von Gott.

a) Der Wind am Schilfmeer (2. Mose 14) – Auszug aus Ägypten
Ein starker Ostwind teilt das Meer und macht einen Weg frei, wo keiner war. Vielleicht haben Sie das ja in ihrem Leben auch schon erlebt: 
Manchmal öffnet Gott Wege, die wir nicht erwartet hätten – auch heute noch.

b) Der leise Windhauch bei Elija (1. Könige 19)
Elija erlebt Sturm, Erdbeben und Feuer – aber Gott ist nicht darin.
Dann kommt ein sanftes, leises Säuseln.
Darin spürt Elija Gottes Nähe.
Gott kommt oft nicht im Lärm, sondern in der Stille.

c) Der Atem Gottes in der Schöpfung (1. Mose 2)
Gott haucht dem Menschen den Lebensatem ein.
Jeder Atemzug ist ein Geschenk.
Auch wenn die Kräfte nachlassen – Gottes Atem bleibt.
Diese Bilder erzählen:
Gottes Geist ist nicht weit weg.
Er ist so nah wie der Atem.
So zart wie ein Windhauch.
So lebendig wie ein frischer Morgenwind.


4. Pfingsten hier im Haus
1. Der Geist Gottes macht lebendig
Viele hier kennen Tage, an denen die Kraft fehlt. Tage, an denen man denkt: „Ich kann nicht mehr.“ Pfingsten sagt: Gott schenkt neuen Atem. Nicht immer laut, nicht immer stürmisch – oft ganz sanft. Ein freundliches Wort. Eine Hand, die gehalten wird. Ein Lächeln im Flur.
Ein Moment, in dem man spürt: Ich bin nicht allein.
2. Der Geist Gottes verbindet
Wind geht überall hin. So ein Luftzug kriecht durch alle Ritzen – manchmal recht unangenehm. Gottes Geist macht keinen Unterschied zwischen jung und alt, stark und schwach. So ist Gottes Geist: Er verbindet uns miteinander. Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige, Pflegekräfte, Küche, Reinigung, Verwaltung – wir alle sind Teil dieses Hauses. Und Gottes Geist weht durch alles hindurch und schafft Gemeinschaft.

3. Der Geist Gottes tröstet und stärkt
Manchmal ist der Wind ein warmer Sommerhauch, der guttut. Manchmal ist er ein kräftiger Wind, der uns aufrichtet. Beides brauchen wir. Pfingsten sagt: Gott gibt uns, was wir brauchen – zur rechten Zeit.

Gottes Geist findet jeden Menschen.
Er weht, wo er will.
Und er weht auch hier – in diesem Haus, in diesem Raum, in Ihrem Herzen.

5. Schlussgebet
Gott, dein Geist ist wie ein Wind.
Er bewegt und belebt uns.
Er tröstet uns.
Er trägt uns.
Lässt uns spüren, dass Gott bei uns bist – heute und an jedem Tag. Amen.

Lied: GL 813, 1-3 (Lied 3 auf der Rückseite) Komm Heilger Geist mit deiner Kraft
Kehrvers 3x singen

Fürbitten und Vaterunser
Gott wir kommen zu dir mit unserem Gebet und rufen: 
Komm, Heilger Geist mit deiner Kraft!
 
Wir bitten für alle, die leiden:
Für Kranke und Sterbende, Einsame und Trauernde.
Für diejenigen, die zum Gespött für andere werden.
Für Opfer und Betroffene von sexualisierter Gewalt.
Für Frauen, die sich vor dem nächsten Schlag ihrer Partner fürchten.
Stell Ihnen Menschen an die Seite. 
Wir rufen:
Komm Heilger Geist mit deiner Kraft!
 
Wir leben in einer ungerechten Welt.
Wie können wir etwas dagegen tun?
Wir rufen:
Komm, Heilger Geist mit deiner Kraft und lass neue Ideen wachsen. 
 
Komm, du Geist der Wahrheit und kehre in unsere Kirchen ein!
Wir rufen:
Komm, Heilger Geist mit deiner Kraft! Und mache uns Glaubende zu Botschaftern der Liebe und des Lebens. 

Es gibt so viele, die entgeistert auf diese Welt schauen;
die verzagen und zweifeln, ob denn noch Hoffnung auf Zukunft ist. 
Komm, Heilger Geist mit deiner Kraft! Und mach uns hoffnungsvoll und zuversichtlich. 
Und gemeinsam beten wir: 
Vater unser im Himmel

Lied: Dreifestagslied: O du fröhliche

Bekanntgaben
Dank an alle, die Gottesdienst vorbereitet und mitgestaltet haben, besonderen Dank wieder an Herrn Hettinger für die würdige Vertretung von Frau Nestle und an die Betreuungskräfte fürs Begleiten sowie ans Ehrenamtsteam für alles Vor- und Nachbereiten. 
Ganz besonderen Dank aber Frau Steidle und Ihren Eltern, die eifrig gebastelt haben, so dass jede und jeder von Ihnen ein Windrädle zur Erinnerung an diesen Gottesdienst mit aufs Zimmer nehmen kann. 
Ich wünsche Ihnen ein geistreiches Pfingstfest, tanken Sie Sonne, lassen Sie sich den warmen Wind um die Nase wehen, und spüren sie die belebende Kraft, die uns Gottes Geist schenkt.

Segen und dreifaches Amen
Geht euren Weg mit Hoffnung!
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